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Aufgabe 1. Geben Sie eine ∆0-Formel ϕ(x) an und zwei nicht leere Mengen M1,M2, so dass
M1 |= ϕ und M2 |= ¬ϕ.

Aufgabe 2. Zeigen Sie, dass jede Gödelfunktion rudimentär ist.

Aufgabe 3. Sei R eine mengenähnliche Relation. Sei x 7→ {u : uRx} = y durch eine Σn-Formel
φ(x, y, p̄) beschreibbar.

a) Ist dann uRz durch eine Σn-Formel beschreibbar?

b) Ist uRz durch eine ∆n-Formel beschreibbar?

Aufgabe 4. Sei uRz durch eine ∆n-Formel beschreibbar. Bestimmen Sie die Komplexität von
x 7→ {u : uRx} = y möglichst scharf.

BONUS (2 Punkte). Beweisen Sie, dass die von Ihnen gefundene Komplexitätsgrenze scharf ist.
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